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VORWORT I  

VORWORT 

Indien umfasst mit 3,3 Millionen Quadratkilometer den größten Teil Südasiens und ist 

somit flächenmäßig das siebtgrößte Land der Erde. Damit ist Indien circa zehnmal 

größer als die Bundesrepublik Deutschland. Das Land besteht aus 28 Bundesstaaten 

und sieben Union Territories1. Derzeit ist Indien mit 1,21 Milliarden Einwohnern das 

zweitbevölkerungsreichste Land der Erde und hat eine sehr junge Bevölkerung mit 

einem Durchschnittsalter von 25,3 Jahren. Im Jahr 2025 wird Indien Schätzungen 

zufolge mit voraussichtlich 1,5 Milliarden Einwohnern China als bevölkerungsreichs-

tes Land ablösen. Die indische Wirtschaft ist über die Jahre stetig gewachsen. 2009 

erwirtschaftete das Land ein BIP von 3.529 Milliarden USD. Aufgrund der internatio-

nalen Finanzkrise lag das Wirtschaftswachstum im selber Jahr zwischen 5 % und 

6 %, in den vorherigen Jahren betrug die Wachstumsrate durchschnittlich 7 %. Für 

deutsche KMU sind im Rahmen eines Markteintrittes in Indien eine Vielzahl an Fra-

gen zu klären: 

• Welche Chancen aber auch Risiken bietet der indische Markt für Erneuerbare 

Energien? 

• Worauf gilt es bei einem Markteintritt in Indien besonders zu achten? 

• Welche Barrieren stellen aus heutiger Sicht das größte Hindernis für einen er-

folgreichen Markteintritt dar? 

• Welche Formen des Markteintrittes kommen in Frage und bieten das größte 

Potenzial? 

• Welche Rolle spielt die richtige Standortwahl? 

Die Studie „Markteintrittsbarrieren in Indien“ gibt Antworten auf die gestellten Fragen. 

Dabei werden die Chancen des indischen Marktes für deutsche Unternehmen aufge-

zeigt. Die Potenziale des indischen Energiemarktes werden dargestellt. Jeder 

Markteintritt stellt jedoch auch eine Herausforderung dar. Daher werden die Markt-

eintrittsbarrieren, insbesondere im Bereich der Erneuerbaren Energien erläutert. Die 

                                            

1  Union Territories sind Gebiete, die der Zentralregierung Neu Delhi direkt unterstellt sind. 



II VORWORT 

Vorgehensweise zur Standortwahl und die verschiedenen Möglichkeiten und Formen 

eines Markteintritts für deutsche Unternehmen in Indien werden diskutiert.  

Diese Studie wurde im Rahmen des Forschungsprojektes „Technologietransfer in 

Schwellenländer – Bewertungsmodell und Methodenbaukasten für den Technologie-

transfer in Schwellenländer am Beispiel von dezentralen, regenerativen Energie-

wandlern für das Schwellenland Indien“ erstellt. 

Herzlich danken möchte ich meinen Mitarbeitern Frau Dipl. Kffr. Univ. Julia-Kristin 

Jarausch und Herrn Dipl. Kfm. John Liebl für die Durchführung der Marktstudie und 

Abfassung des vorliegenden Berichts. 

 

Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Horst Wildemann 

München, März 2011 
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1 WESENTLICHE KERNERKENNTNISSE 

Die wesentlichen Erkenntnisse für einen Markteintritt deutscher Unternehmen in In-

dien im Bereich der Erneuerbaren Energien lassen sich in elf Thesen zusammenfas-

sen: 

1. In Indien herrscht ein immenses Energiedefizit. Um den steigenden Energie-

bedarf, zu stillen sind private Investitionen nötig. 

2. Der Anteil von Erneuerbaren Energien spielt in Zukunft eine zunehmend wich-

tigere Rolle. Die Regierung hat sich vorgenommen die Nutzung von Windkraft, 

Solarenergie, kleiner Wasserkraft (bis 25 MW) und Biomasse erheblich aus-

zubauen. Hierzu existieren verschiedene Förderprogramme. 

3. Die indische Regierung öffnet den indischen Wirtschaftsraum zunehmend für 

ausländische Investoren. Im Bereich der erneuerbaren Energien sind somit 

100 % Direktinvestitionen (FDI) möglich. 

4. Experteneinschätzungen zeigen, dass der indische Markt für deutsche Unter-

nehmen im Bereich der erneuerbaren Energien eine interessante Expansi-

onsmöglichkeit in Form hoher Gewinnpotenziale bietet.  

5. In Indien ist ein stabiles, westlich orientiertes Rechtssystem etabliert. Englisch 

als Amtssprache erleichtert zudem die wirtschaftlichen Beziehungen in Indien. 

6. Für deutsche Unternehmen im Bereich erneuerbare Energien konnten ver-

schiedene Markteintrittsbarrieren identifiziert werden. Diese lassen sich in die 

Kategorien Produkt, Markt, Finanzierung, staatliche Rahmenbedingungen, 

rechtliche Rahmenbedingungen (Fach-)Personal, Kunden und Konsumenten 

sowie sonstige Barrieren (Produktdiebstahl, Korruption, Stakeholder, Risiken 

und interkulturelle Aspekte) aufteilen. 

7. Der indische Markt ist mit seinen Eigenschaften nicht mit europäischen Län-

dern vergleichbar. Aufgrund der großen Unterschiede ist eine intensive Vorbe-

reitung auf die Gegebenheiten unabdingbar, um im Markt erfolgreich bestehen 

zu können. Eine intensive Marktkenntnis ist aufgrund der vorherrschenden 

Geschäftskultur in Indien unabdingbar. 

 



2 WESENTLICHE KERNERKENNTNISSE 

8. In der Vergangenheit zeigten sich wesentliche Erfolgsfaktoren für einen 

Markteintritt in Indien: 

• ein Verständnis der Strukturen Indiens und des Marktes, 

• ein wettbewerbsfähiger Preis, 

• die Anpassung der Produkte an den indischen Markt, 

• eine Strategie gegen Produktpiraterie, 

• geeignetes Personal bezüglich Qualifizierung, Internationalität und  

   Loyalität, 

• ausreichende Managementkapazitäten, 

• die Nutzung von Netzwerken und 

• Durchhaltevermögen und Geduld. 

9. Indien kann für deutsche KMU als Sprungbrett in weitere Schwellenländer 

dienen. Durch den Aufbau von Kapazitäten vor Ort können Kostenvorteile rea-

lisiert werden, die den Markteintritt in andere Schwellenländer erleichtern. 

10. Deutsche Unternehmen können bei der Gestaltung der indischen Marktstruk-

turen noch mitwirken und aktiv prozessuale sowie technische Standards set-

zen. Eine strategische Basis für zukünftige Wettbewerbsvorteile kann so ge-

schaffen werden. 
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2 POTENZIALE DER ERNEUERBAREN ENERGIEN 

Die Bevölkerungszahlen und der wirtschaftliche Aufschwung des Landes erfordern 

einen hohen Bedarf an Energie. In 2008 hat Indien circa 3,8 % der weltweiten Pri-

märenergieressourcen verbraucht hat. Abbildung 0-1 zeigt, dass das durchschnittli-

che Wachstum des Energieverbrauchs in Indien über die Jahre 2005 bis 2008 6,2 % 

(weltweiter Durchschnitt: 2,3 %) betrug. Indiens wichtigste Ressource zur Energie-

gewinnung ist Kohle. Diese wird aufgrund der nur unzureichenden Vorkommnisse 

und der schlechten Qualität zunehmend importiert.  

Wachstum des jährlichen Energiekonsums in %
(in %, 2005 - 2008)

-1,3
-0,6

8,4

6,2

Indien DeutschlandChina USA

Weltweiter Durchschnitt: +2,3%

 

Abbildung 0-1: Wachstum des Energiekonsum in Indien  und weltweit 

Der Anteil von Erneuerbaren Energien ist mit circa 1 % noch ausbaufähig und spielt 

in Indiens zukünftigem Energiemix eine zunehmend wichtigere Rolle. Derzeit werden 

mehr als 17 GW aus Erneuerbaren Energiequellen erzeugt. Mit 12 GW stammt der 

größte Teil aus Windenergie, gefolgt von Biomasse und kleiner Wasserkraft, mit je-

weils 2,8 GW. Die Solarenergie trägt derzeit 18 MW zur Energieversorgung bei. Die 

Regierung hat erkannt, dass der konsequente Ausbau von Erneuerbaren Energien 

dazu verhilft, die ökonomischen und ökologischen Ziele zu erreichen. Dies wurde 

und wird weiterhin durch die Schaffung eines entsprechenden rechtlichen Rahmens 

vorangetrieben. Abbildung 0-2 verdeutlicht den geplanten Zuwachs von Erneuerba-

ren Energien in Indien. Demnach besteht bis zum Jahr 2022 gemäß dem 13. Fünf-

jahresplan der indischen Regierung das Potential die installierte Kapazität an erneu-

erbaren Energien mit einem Zuwachs von 65GW mehr als zu vervierfachen. Den 

größten Zuwachs verzeichnet dabei die Solarenergie.  




